DBSV-Rechtsauskunft

 Dürfen Blindenführhunde mitfahren?

Sind Taxis und Reiseunternehmen verpflichtet, Blindenführhunde zu befördern?

Taxis

Paragraph 22 Personenbeförderungsgesetz (PbefG) lautet:

,,Der Unternehmer ist zur Beförderung verpflichtet, wenn

1. die Beförderungsbedingungen eingehalten werden,

2. die Beförderung mit den regelmäßig eingesetzten Beförderungsmitteln

möglich ist und

3. die Beförderung nicht durch Umstände verhindert wird, die der Unternehmer

nicht abwenden und denen er auch nicht abhelfen kann."

Daraus folgt, dass Taxiunternehmen grundsätzlich verpflichtet sind, auch

einen blinden Fahrgast mit Blindenführhund zu befördern. Ein genereller

Ausschluss

 in den Beförderungsbedingungen wäre rechtswidrig. Zulässig ist jedoch, dass

das Unternehmen in seinen Beförderungsbedingungen die Regelung trifft, dass

 die Beförderung von Fahrgästen mit Hunden nur in extra dafür eingerichteten

Kraftdroschken stattfindet, die das Unternehmen dann auch vorhalten muss. Es

 ist deshalb sinnvoll, bei der Bestellung des Taxis anzugeben, dass ein

Führhund mit befördert werden soll.

Reiseunternehmen

Für diese gibt es keine staatlichen Regelungen, 
